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Vor-Sokratiker Halte Maß, Naturphilosophie, Eigentum verpflichtet 
Sokrates,  
Platon 

Projektion der realen Welt; Niemand tut wissentlich unrecht; Ide-
alstaat 

Aristoteles Logiker, Universalist, Begründer der Versuchstradition 
Glück ist synthetisch 
Ethik = Politik = Philosophie d. menschlichen Angelegenheiten 
(zoom politkum) 
Logik ! Klugheit ! Tugend ! Sittliches Gutes 
Kardinalstugenden: Tapferkeit, Klugheit, Weisheit, Gerechtigkeit, 
Besonnenheit, Großmut, Ausdauer 

Epikur Hédoné; Politik soll schadensfrei halten; Zufriedenheit 
Stoiker (Kition) Apathie; Logos (Natur); Alles hat seinen Platz 
Konfuzius Ordnungssystem (ordnungspolitisch, familiär, zwischenmenschl.) 

Weisheit, Menschlichkeit, Rechtschaffenheit, Loyalität 
Yin-Yang Ausgleich, Balance in einer Ordnung 
Lao Zi Der Weise handelt durch Nichtstun 

Laissez faire, keine Gesetze, keine Herrschaft, keine Zivilisation 
Altsem. Kul-
turkreis 

• Vorbeugung der Verelendung (Zinsverbot, Beschränkung der 
Pfandnahme, Nicht zweierlei Maß) 

• Schutz der sozial Schwachen (Sabbatgebot, Schutz für Haus-
haltszugehörige, Almosenwesen) 

• VWL (Schuldenerlassgebot, Arbeit gegen Geld, Jubeljahr) 
• Verbot der Überhebung 

Machiavelli Führung muss nicht tugendhaft sein; nicht erwischen lassen. 
Libertà, Grandezza, Bene commune 

Luther Gewinnbeschränkung, Verbot der Bürgschaft, Vermessenheit, 
�Alle Menschen sind Brüder� (Freigiebigkeit, Leihen ohne Rück-
gabeanspruch, �Verbot der Faulheit�). 
Staat: Vorratshaltung, keine Verschuldung 
Max Weber: Fleiß und Leistungswille sind Pflicht (Puritanisch) 
Prädestinationslehre von Calvin: Reichtum ist ein Segen 

Aufklärung 
(Kant) 

• �Habe Mut�; Skeptische Grundhaltung; Egalitarismus; 
Vernunftoptimismus, Zivilisationskritik (Rousseau) 

• �Kritik der praktischen Vernunft�: 
o Was kann ich wissen (Reine Vernunft) 
o  Was darf ich tun (Praktische Vernunft, Ethik) 
o Was darf ich hoffen (Religionskritik) 

• Ethik ≠ Religion ! Kategorischer Imperativ 
Dialektik  
(Hegel) 

Vernunft (ratio) beherrscht die Welt. ! Weltgeist sucht sich seine 
Manifestation 

Marx Religion ist Projektion; Materie ist gesellschaftliche Basis, Geist ist 
Überbau. Kapital, Entfremdung, Historischer Materialismus 
(=Gesellschaftsphasen), Mehrwert 

Darwin �struggle for life�, �survival of the fittest�. 
Aber: Nischen, Komplexität, Koordination untereinander 

Nietsche Philosophie des Vormittags: Wahrheit ist eine Illusion, Moral 
(christlich!) entstand nur aus historisch unlauteren Motiven (�Gott 
ist tot�). 
Nihilismus: Übermensch, Herdenmensch. Nutzen, Vitalität, 
Macht. ! Lebensreform, Köperreform, �Naturale Kunst�. 
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Moderne • Einstein: Relativitätstheorie 
• Planck: Teilchen-Wellen-Dualismus 
• Heisenberg: Unschärfe-Relation 
• Gödel: Unvollständigkeitssatz 
• Popper: Ablehnung Aristotelische Induktion ! Deduktion 

Drei Welten: Ich-Bewusstsein, Sprache/Theorie/Software, 
Physikalische Objekte 

• Yobou Yoneda: Perspektivenpluratität, Perspektivensamm-
lung = Begriff 

• Rawls: Politische Ethik (Gütergleichverteilung, Chancen-
gleichheit, jeder hat Grundfreiheiten 

Postmoderne • Rückbesinnung, Gründung von ethischen Unternehmen, 
�Brauchbarkeit�, Chinese Menu Approach 

 


